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Herren Landesklasse Gr. 1

TTC Gnadental II : TSV Untereisesheim 
Samstag, 27.01.2024, 17:00 Uhr

Schmitzl beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 1 traf die Mannschaft des TTC Gnadental II am vergangenen
Samstag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Untereisesheim. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher.
Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den
Siegpunkt erspielte Fabian Schmitzl.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Müller / Schilling die Gastspieler Dettmar / Jung in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Zeisberger / Schmitzl
verloren im Anschluss ihre Partie wiederum gegen Schulze / Hesser unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Kircher / Seybold die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Uwe Zeisberger bekam es nun mit
Thomas Hesser zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Uwe Zeisberger am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Es dauerte eine Weile, bis
Andreas Kircher sein 3:2 gegen Andreas Schulze unter Dach und Fach hatte. Bemerkenswert war
hierbei der dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Kircher beendet
wurde. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Fünf Sätze beharkten sich Felix Müller und Fritz Roth, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Fabian Schmitzl
die Partie gegen Kurt Dettmar noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Der Start in die Partie hätte für
Andreas Schilling besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Torsten Hart noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Roman Häfele konnte im Spiel gegen Peter Jung einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Einen Punkt für das Team vor Augen gab
Uwe Zeisberger bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Andreas Schulze noch ab
und quittierte ein 2:3. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Thomas Hesser war Andreas
Kircher, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Felix Müller bekam es nun mit Kurt Dettmar zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Felix Müller am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Dettmar nun 5 Siege bei 12 Niederlagen aus. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Fabian Schmitzl und Fritz Roth, die Fabian Schmitzl
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letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:4 (Schmitzl) und 1:2 (Roth). Der 9:4-Heimsieg war somit
unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TTC Gnadental II nun 3 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Untereisesheim nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 7:13 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Westgartshausen (TTC
Gnadental II) bzw. gegen den TSV Rossfeld (TSV Untereisesheim).

 Statistik:
 TTC Gnadental II

Doppel: Müller / Schilling 1:0, Zeisberger / Schmitzl 0:1, Kircher / Seybold 1:0 
Einzel: U. Zeisberger 1:1, A. Kircher 1:1, F. Müller 1:1, F. Schmitzl 2:0, A. Schilling 1:0, R. Häfele 1:0 

 TSV Untereisesheim
Doppel: Schulze / Hesser 1:0, Dettmar / Jung 0:1, Roth / Hart 0:1 
Einzel: A. Schulze 1:1, T. Hesser 1:1, K. Dettmar 0:2, F. Roth 1:1, P. Jung 0:1, T. Hart 0:1


